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1.1 ANLASS
EIN NUTZUNGSKONZEPT FÜR DEN 
MARKTPLATZ IN VERL

         LUFTBILD DES VERLER 

                  MARKTPLATZESGǜǦǛǘǫǜǥ ǦǥǣǠǥǜ   https://service.kreis-guetersloh.de
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Eine lebendige und vielseitige Ortsmitte ist von 
enormer Bedeutung für das wirtschaftliche und kul-
turelle Leben einer Stadt - so auch in Verl. Sie ist das 
Aushängeschild der Stadt Verl, die im Januar 2010 
ihre Stadtrechte erhalten und seitdem eine stetig 
wachsende Bevölkerungsentwicklung zu verzeich-
nen hat. Bis heute leben über 26.000 Menschen in 
Verl mit den Ortsteilen Bornholte, Kaunitz, Sende, 
Sürenheide und Verl. Die Prognosen bis 2025 se-
hen weiterhin ein Wachstum voraus.

So ist es für die Stadt Verl und den in ihr lebenden 
Menschen nach wie vor außerordentlich wichtig, 
dass die Ortsmitte einladend, multifunktional und 
vital ist. Dies ist Anlass, ein neues Nutzungskonzept 
für den Marktplatz in Verl zu Ǒnden, um ihn mit 
neuen Funktionen und Angeboten zu beleben. 

Der Marktplatz mit seinem Bahnhof kennzeichnet 
den südlichen Punkt der Verler Ortsmitte und ist 
ein wichtiger Trittstein von Süden ausgehend über 
die ÑMitteì bis zum nördlichsten Punkt mit der 
ÑDorfmühleì. In der öffentlichen Wahrnehmung 

steht der Marktplatz aktuell für einen großƲächig 
versiegelten innerstädtischen Platz, der insbeson-
dere dem Verkehr als Parkplatz und Busbahnhof 
vorbehalten ist. An den offenen Randbereichen er-
zeugen Ankernutzungen wie die Post, ein Blumen-
handel oder der Raiffeisen-Markt zwar punktuell 
Besucherfrequenz, aber kein nachhaltiges Treiben. 
Einmal die Woche wird die Frequenz durch den Wo-
chenmarkt auf einem Teil der PlatzƲäche erhöht. Im 
Allgemeinen fehlt es dem Marktplatz an Sichtbar-
keit, Aufenthaltsqualität und Magnetangeboten. 

Mit dem Nutzungskonzept für den Verler Markt-
platz setzt die Stadt Verl den letzten Baustein des 
ƏStädtebaulichen Rahmenplans für die Ortsmitte 
Verlì um. Aus diesem Konzept sind seit 2013 be-
reits zahlreiche Projekte und Maßnahmen realisiert 
worden oder beǑnden sich in der Umsetzung - nun 
geht es um die Zukunft des Marktplatzes. 

Die Stadt Verl initiiert und entwickelt derzeit ver-
schiedenste Projekte, um den Anforderungen der 
Stadtentwicklung und dem Wachstum gerecht zu 
werden. Es entstehen neue Wohngebiete, neue 
GewerbeƲächen werden ausgewiesen, gesamt-
städtische Mobilitätskonzepte werden erarbeitet.  
Und es ist davon auszugehen, dass in 2025 die 
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TWE-Strecke von Harsewinkel über Gütersloh nach 
Verl reaktiviert und am Marktplatz eine neue Halte-
stelle - der  Bahnhof Verl  - für den Schienenperso-
nennahverkehr realisiert wird. Der Marktplatz wird 
daher in Zukunft verstärkt die Rolle als Punkt der An-
kunft übernehmen. Hinzu kommen aktuelle Trends 
und Themen der Stadtentwicklung. Ein  verändertes 
Mobilitätsverhalten, die Digitalisierung, der wach-
sende Online-Handel, der Klimawandel und nicht 
zuletzt die wirtschaftlichen Veränderungen durch die 
Corona-Pandemie fordern eine konsequente Weiter-
entwicklung der Konzeptideen aus 2013. 

Mit all diesen anstehenden Veränderungen und He-
rausforderungen entstehen zusätzliche Dynamiken 
und Entwicklungschancen, die bei der künftigen Nut-
zung und Gestaltung des Marktplatzes Berücksichti-
gung Ǒnden müssen. Trotz veränderter Lebensstile 
und ökonomischer Verhältnisse soll der Marktplatz 
seinen Teil zu einer lebendigen und atmosphäri-
schen Ortsmitte in Verl beitragen und gleichzeitig 
gesamtstädtische Entwicklungsimpulse setzen. 

Die nun aktuelle Ausgangslage erfordert einen 
besonderen dialogorientierten Denkansatz, der 
durch eine aktive Beteiligung der Stadtgesellschaft 
begleitet wird. Vor diesem Hintergrund braucht es 
entsprechende öffentlichkeitswirksame Anlässe 
und einfache Formate der Kommunikation und des 
offenen Austausches zur gemeinsamen Bedarfs-
ermittlung sowie Ideenentwicklung. Hier setzt der 
Beteiligungsprozess für die Erarbeitung eines Nut-
zungskonzepts für den Marktplatz in Verl an: 

Wir sprechen die Menschen in Verl direkt an und 
bieten vielseitige Formate des Mitmachens, damit 
sie sich an der Entwicklung des Marktplatzes aktiv 
beteiligen.

         LAGEPLAN DES VERLER 

                  MARKTPLATZES
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BETEILIGUNG

BAUSTEIN IIBAUSTEIN I BAUSTEIN III BAUSTEIN IV
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#1 
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IDEEN
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Der Verler Marktplatz ist ein wichtiger Schlüssel, die 
Ortsmitte zukunftsorientiert weiterzuentwickeln. Hier 
bündeln sich gemeinwohlorientierte Interessen der 
Stadtgesellschaft und gleichzeitig liefert er strategi-
sche Weichenstellungen für Impulse, die über den 
Marktplatz hinaus in die Ortsmitte und  in die Stadt 
ausstrahlen. Um diesem Anspruch gerecht zu werden 
und die besten Lösungen für den Marktplatz zu Ǒn-
den, wurde der Prozess durch eine breit aufgestellte 
öffentlichkeitswirksame  Beteiligung begleitet.  Un-
ter der Voraussetzung, eine hohe Aufmerksamkeit 
auf das Entwicklungspotenzial des Marktplatzes zu 
lenken, wurde das Instrument klassischer Beteili-
gungsformate zielorientiert weitergedacht und eine 
Prozessarchitektur entwickelt, die auf einem gemein-
schaftlichen Fundament fußt. Der Prozess wurde 
daher als Wechselspiel aus fachlicher Expertise, po-
litischer Impulsgebung, gezielter Beteiligung eines 
Schlüsselakteurenkreises und einer zielgruppenori-
entierten Mitwirkung der Stadtgesellschaft angelegt. 

1.2 PROZESS 
DER WEG ZUM NUTZUNGSKONZEPT Insgesamt gliedert sich der Prozess in vier Baustei-

ne, die ein schrittweises, engmaschiges Vorgehen 
vorgeben, Schwerpunkte setzen und ein sukzes-
sives Entwickeln von Nutzungsempfehlungen er-
möglichen.

Um die räumlichen Zusammenhänge der Ortsmitte  
und planerische Inhalte zu reƲektieren, wurde mit 
dem Projektauftakt der Status Quo ausführlich be-
trachtet. In einer Reihe verschiedener zielgruppen-
orientierter Beteiligungsformate wurde das planeri-
sche Wissen durch das Wissen der Stadtgesellschaft 
erweitert. Aus den ausgewerteten Ideen wurden an-
schließend drei Nutzungsszenarien für den Markt-
platz erarbeitet, die zusammen mit den Bürgerin-
nen und Bürgern rückgekoppelt wurden, um neben 
abgestimmten Optionen die Priorisierung des Vor-
zugsszenarios zu erhalten. Das Nutzungskonzept 
bildet einen verlässlichen Orientierungsrahmen 
und Kompass für nachfolgende städtebauliche 
Planungen und somit die Entwicklung des Verler 
Marktplatzes.

        PROZESS



1.3 FORMATE

STATUS QUO

POLITISCHE SITZUNGEN

WEBSEITE
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Für die nachhaltige, bedarfsorientierte Entwicklung 
des Nutzungskonzepts für den Verler Marktplatz 
wurden der Öffentlichkeits- und Beteiligungspro-
zess mit einem breiten Spannungsbogen entwickelt, 
der kontinuierlich Aufmerksamkeit auf den Prozess 
lenkte und über neue Projektinhalte informierte. 

Mit Prozessbeginn wurden bis-
herige Konzepte und Planun-
gen gesichtet, die Ist-Situation 
aufgenommen und planerisch 
festgehalten. Neben dem Fo-
kusraum ÑMarktplatzì wurden 
auch die Einbettung und Ver-
Ʋechtungen in die gesamtstäd-
tische Umgebung betrachtet. 
Die Übersicht des Status Quo 
ist Inhalt des folgenden Kapi-
tels ab S. 16. 

Neben der Sichtbarkeit war 
eine weitere wichtige Vor-
aussetzung für den Prozess 
Transparenz. Daher wurden 
Projektfortschritte und nächste 
Schritte regelmäßig im Aus-
schuss für Stadtentwicklung 
und Bauen vorgestellt und ge-
meinsam abgestimmt.

Mit Projektauftakt wurde eine 
Projektwebseite, eingebunden 
auf der städtischen Webseite, 
als Kommunikationsmedium 
eingerichtet. Auf www.verl.
de/marktplatz wurde über das 
Projekt, die Beteiligungsmög-
lichkeiten und Fortschritte in-
formiert.

Dynamisch passte sich die 
Webseite an den Beteiligungs-
prozess an. Sie konnte durch 
neue Projektinhalte kontinuier-
lich angereichert werden und 
war Beteiligungstool in den 
einzelnen Beteiligungsstufen.

Neben dem Öffentlichkeitsprozess erfolgte eine 
ausführliche Grundlagenermittlung und städte-
bauliche Analyse, um den Stadtraum und seine 
Zusammenhänge zur Umgebung zu verstehen. Die 
Ergebnisse bildeten die Grundlage, um die einge-
reichten Ideen des Beteiligungsprozesses plane-
risch weiterzuentwickeln.

GRUNDLAGENERMITTLUNG UND 
IDEENFINDUNG



CORPORATE DESIGN

SOCIAL MEDIA

IDEENBOX

LOKALE KANÄLE

FORTSETZUNG AUF DEN FOLGENDEN SEITEN

WWW.VERL.DE/MARKTPLATZ 
MARKT
PLATZ
V E R L

NOCH BIS ZUM MONATSENDE

MARKT
PLATZ
V E R L

so geht es weiter ...

SIE HABEN 
 ENTSCHIEDEN!

Das ist das Logo für den Dialogprozess 
zur Findung eines Nutzungskonzeptes 
für den Verler Marktplatz von morgen.

#1 
IDEEN
MARKT

#2 
IDEEN
MARKT

INFO
MARKT

FREITAG, 16.09.22

AB SEPTEMBER

09:00 - 18:00 UHR, AUF DEM MARKTPLATZ

AUF DEM MARKTPLATZ & ONLINE

JAHRESWECHSEL 22/23

Besuchen Sie uns auf dem Wochenmarkt! 
Wir sind ganztägig vor Ort, um mit Ihnen gemeinsam 
an interaktiven Beteiligungsstationen Potenziale des 
Marktplatzes zu ermitteln und Ideen zu entwickeln. 

Dauerausstellung mit Informationen und Ideenbox

Wir werten die Ergebnisse des ersten Ideenmarktes 
aus und entwickeln daraus drei Nutzungsszenarien 
für den Marktplatz. Jetzt werden die abgeleiteten 
Optionen vorgestellt und gemeinsam mit den 

WWW.VERL.DE/MARKTPLATZ 

Weitere Öffentlichkeitskanäle 
wurden bespielt. In der loka-
len Zeitschrift „Verler Leben“ 
wurde in der Septemberaus-
gabe 2022 eine doppelseitige 
Werbung geschaltet. Hier wur-
de das Abstimmungsergebnis 
des Projektdesigns bekannt 
gegeben. Auch wurden die 
Einladung zum ersten Ideen-
markt veröffentlicht.

PRESSE
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�9�R�Q�� �%�H�J�L�Q�Q�� �D�Q�� �Z�X�U�G�H�� �G�L�H��
Presse aktiv mit in das Projekt 
einbezogen und als Publi-
kationsmedium verwendet. 
Grundlage für Presseartikel 
waren die Vorstellungen in 
den politischen Gremien. Ge-
zielt wurden wichtige Projekt-
fortschritte oder Mit-Mach-Ak-
tionen an die Presse vermittelt.

Noch bevor die Verlerinnen 
und Verler ihre Ideen zum 
Marktplatz einbringen konn-
�W�H�Q���� �Z�X�U�G�H�Q�� �V�L�H�� �E�H�W�H�L�O�L�J�W���� �X�P��
das Projektgesicht für den Pro-
�]�H�V�V�� �]�X�� �“�Q�G�H�Q���� �'�L�H�� �,�G�H�Q�W�L�“�N�D-
tion der Stadtgesellschaft mit 
dem Prozess wurde dadurch 
�L�Q�W�H�Q�V�L�Y�L�H�U�W�����G�H�Q�Q���G�D�V���&�R�U�S�R�U�D-
te Design begleitet den gesam-
ten Prozess und taucht in den 
öffentlichen Medien auf. 

In den  Sommerferien betei-
�O�L�J�W�H�Q�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�U�� �2�Q�O�L�Q�H���$�E-
stimmung rund 260 Personen. 
Zur Auswahl standen drei Vari-
anten. Mit über 125 Stimmen 
setzte sich die dritte Variante 
durch.

�8�P�� �H�L�Q�H�� �P�¸�J�O�L�F�K�V�W�� �E�U�H�L�W�H�� �$�X�I-
�P�H�U�N�V�D�P�N�H�L�W�� �]�X�� �H�U�]�H�X�J�H�Q����
wurde der Facebook-Account 
der Stadt Verl als Kommunika-
tionsmedium verwendet. Hier 
wurden Neuigkeiten gepostet 
und Verlinkungen zur Projekt-
webseite hergestellt.

Auch anschließend hatten Inte-
ressierte jederzeit die Möglich-
�N�H�L�W���� �V�L�F�K�� �D�N�W�L�Y�� �V�R�Z�L�H�� �]�H�L�W���� �X�Q�G��
ortsungebunden am Prozess 
zu beteiligen. Daher wurde 
eine Ideenbox auf der Projekt-
�Z�H�E�V�H�L�W�H���H�L�Q�J�H�U�L�F�K�W�H�W�����¾�E�H�U���G�L�H��
Anregungen zum Prozess oder 
Ideen für den Marktplatz ein-
gereicht werden konnten.



#1 IDEENMARKT

INFOMARKT
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In Ergänzung zur digitalen 
Ideenbox wurde zusätzlich ein 
�,�Q�I�R���%�D�Q�Q�H�U���D�Q���H�L�Q�H�P���%�D�X�]�D�X�Q��
und eine analoge Ideenbox auf 
dem Marktplatz aufgestellt. Die 
Stadtgesellschaft wurde so ak-
tiv auf den Prozess aufmerksam 
gemacht. Ideen konnten direkt 
per Ideenkarte in die Ideenbox 
eingeworfen werden.

Der #1 Ideenmarkt wurde als 
�R�I�I�H�Q�H�V���� �G�\�Q�D�P�L�V�F�K�H�V�� �X�Q�G�� �L�Q-
�I�R�U�P�H�O�O�H�V�� �%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V�I�R�U�P�D�W��
konzipiert. Veranstaltungsort 
war der Wochenmarkt.  Ganz-
tägig waren Verlerinnen und 
�9�H�U�O�H�U�� �H�L�Q�J�H�O�D�G�H�Q���� �D�Q�� �L�Q�W�H�U�D�N-
�W�L�Y�H�Q�� �%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V�V�W�D�W�L�R�Q�H�Q��
Potenziale des Marktplatzes zu 
ermitteln und Nutzungsideen 
zu entwickeln.

SCHLÜSSELGESPRÄCHE

�8�P�� �H�L�Q�� �H�U�V�W�H�V�� �*�H�V�S�¾�U�� �G�D�I�¾�U��
�]�X�� �E�H�N�R�P�P�H�Q���� �Z�H�O�F�K�H�� �5�R�O�O�H��
der Marktplatz zukünftig für 
Verl spielen soll und welche 
Entwicklungsperspektiven 
hinsichtlich Funktionen und 
�1�X�W�]�X�Q�J�H�Q���P�¸�J�O�L�F�K���V�L�Q�G�����Z�X�U-
den  Informationsgespräche  
mit Schlüsselpersonen aus Ge-
�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���� �3�R�O�L�W�L�N���� �.�X�O�W�X�U�� �X�Q�G��
Verwaltung geführt.

Die Gesprächspartnerinnen 
�X�Q�G�����S�D�U�W�Q�H�U���Z�X�U�G�H�Q���S�H�U���%�U�L�H�I��
über das Projekt informiert 
und zum Schlüsselgespräch 
eingeladen. Die Termine wur-
den nach den Sommerferien 
telefonisch vereinbart. Sie 

�I�D�Q�G�H�Q���$�Q�I�D�Q�J���6�H�S�W�H�P�E�H�U�����Y�R�U��
�G�H�P���H�U�V�W�H�Q���,�G�H�H�Q�P�D�U�N�W�����V�W�D�W�W����

Anhand eines Gesprächsleit-
fadens wurden die Gesprächs-
partnerinnen und -partner 
interviewt. Sie wurden zur Ein-
bindung und Rolle des Markt-
platzes innerhalb der Stadt 
�9�H�U�O���� �]�X�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�F�K�D�Q�F�H�Q��
und möglichen Nutzungen so-
�Z�L�H�� �]�X�P�� �%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V�S�U�R�]�H�V�V��
befragt. Die Gespräche dauer-
�W�H�Q�� ������ �0�L�Q�X�W�H�Q���� �X�Q�D�E�K�¦�Q�J�L�J��
von der Gruppengröße. Jedes 
Gespräch wurde anschließend 
protokolliert und mit den 
Gesprächspartnerinnen und 
-partnern abgestimmt.



#2 IDEENMARKT
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JUGENDLICHE
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Während der Mittagspause 
wurden Kinder und Jugend-
liche auf dem Schulareal der 
Stadt Verl beteiligt. Ausgestat-
tet mit Ideenkarten und dem 
großen Luftbild konnten sich 
die jungen Verlerinnen und 
Verler mit dem Marktplatz ver-
traut machen und ihre Wün-
sche für die Zukunft des Plat-
�]�H�V���E�]�Z�����L�K�U�H���%�H�G�D�U�I�H���Q�H�Q�Q�H�Q��

Anfang Februar fand der  #2 
Ideenmarkt auf dem Verler 
Marktplatz statt. Vorgestellt 
wurden drei Nutzungsszena-
�U�L�H�Q���� �G�L�H�� �D�X�V�� �G�H�Q�� �D�X�V�J�H�Z�H�U�W�H-
�W�H�Q�� �%�H�L�W�U�¦�J�H�� �G�H�U�� �9�H�U�O�H�U�L�Q�Q�H�Q��
und Verler  entwickelt wurden. 
Auch online bestand die Mög-
lichkeit Feedback zu den Sze-
narien mitzuteilen. 

Das Feedback wurde gesam-
melt und ausgewertet. 

Auf Grundlage der Rückmel-
dungen und Anregungen im  
#2 Ideenmarkt wurde ein ab-
gestimmtes Nutzungsszenario 
entwickelt. Dieses Szenario legt 
Nutzungsschwerpunkte sowie 
die künftig konkreten Nutzun-
gen für den Marktplatz fest und 
�G�H�“�Q�L�H�U�W�� �Z�L�F�K�W�L�J�H�� �/�H�L�W�S�O�D�Q�N�H�Q��
�I�¾�U���G�L�H���8�P�V�H�W�]�X�Q�J��

Es ist Ergebnis des ganzheit-
�O�L�F�K�H�Q�� �%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V�S�U�R�]�H�V�V�H�V��
�X�Q�G�� �*�U�X�Q�G�O�D�J�H�� �D�O�O�H�U�� �Z�H�L�W�H�U�H�Q����
anstehenden Planungsschritte.
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#1 IDEENMARKT
IMPRESSIONEN    
UND O-TÖNE

Die Parkplätze 
am Marktplatz 

sind für die 
gesamte Stadt 

wichtig.

Der Wochen-
markt könnte durch 
Verweilmöglichkei-
ten, z.B. in einem 
Café, attraktiver 

werden.Verl braucht 
unverbindliche 

Treffpunkte.

Der Marktplatz 
hat keine 

Aufenthalts-
qualität.
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Der Marktplatz 
muss grüner 

werden! 

Der Wochen-
markt soll Verl 

erhalten 
bleiben.

Angebote für 
modernes Arbeiten 

wären für junge 
Menschen sehr 

interessant.

In Verl fehlen 
moderne 

gastronomische 
Angebote.



BE-
STAND

2
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2.1 STATUS QUO

�%�H�L�� �D�O�O�H�Q�� �)�U�D�J�H�Q���� �G�L�H�� �G�L�H�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �G�H�V�� �Q�H�X�H�Q��
�0�D�U�N�W�S�O�D�W�]�H�V�� �L�Q�� �9�H�U�O�� �D�X�I�Z�L�U�I�W���� �L�V�W�� �H�L�Q�H�V�� �V�L�F�K�H�U���� �'�L�H��
�=�X�N�X�Q�I�W���G�H�V���3�O�D�W�]�H�V���L�Q���G�H�U���2�U�W�V�P�L�W�W�H���D�Q���G�H�U���%�D�K�Q�K�R�I-
straße wird mehr denn je von Fragen der Qualität 
�X�Q�G�� �Z�H�Q�L�J�H�U�� �G�H�U�� �4�X�D�Q�W�L�W�¦�W�� �E�H�V�W�L�P�P�W���� �%�D�V�L�V�� �M�H�G�H�U��
Auseinandersetzung mit zukünftigen Entwicklun-
�J�H�Q�� �L�V�W�� �G�L�H�� �%�H�W�U�D�F�K�W�X�Q�J�� �G�H�V�� �6�W�D�W�X�V�� �T�X�R�� �V�R�Z�L�H�� �G�L�H��
�'�L�V�N�X�V�V�L�R�Q�� �X�Q�G�� �%�H�Z�H�U�W�X�Q�J�� �G�H�V�� �Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�Q�� �1�X�W-
�]�X�Q�J�V�V�S�H�N�W�U�X�P�V�����G�H�U���J�H�J�H�E�H�Q�H�Q���U�¦�X�P�O�L�F�K�H�Q���6�W�U�X�N-
�W�X�U�H�Q�� �X�Q�G���9�H�U�t�H�F�K�W�X�Q�J�H�Q�� �V�R�Z�L�H�� �G�H�U�� �Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�Q��
Planungsvorgaben. Dabei darf der Fokus nicht al-
lein auf dem Marktplatz liegen. Denn ausgehend 
von bereits getätigten sowie anstehenden Entwick-
�O�X�Q�J�V�L�P�S�X�O�V�H�Q���L�P���G�L�U�H�N�W�H�Q���8�P�I�H�O�G�����H�U�P�¸�J�O�L�F�K�W���V�L�F�K��
�I�¾�U���G�H�Q���0�D�U�N�W�S�O�D�W�]�����D�E�H�U���D�X�F�K���J�H�V�D�P�W�V�W�¦�G�W�L�V�F�K�����H�L�Q��
besonderes Entwicklungspotenzial. 

Erst auf dieser Grundlage lässt sich ein zielorien-
tiertes Nutzungskonzept für den Marktplatz in Verl 
�H�U�V�W�H�O�O�H�Q���� �Z�H�O�F�K�H�V�� �V�L�F�K�� �N�¾�Q�I�W�L�J�H�Q�� �+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q-
gen annimmt und die Entwicklungschancen sinn-
voll nutzt. 

�'�L�H���K�L�H�U���Y�R�U�O�L�H�J�H�Q�G�H���$�X�I�Q�D�K�P�H���G�H�V���6�W�D�W�X�V���T�X�R���H�U-
zeugt eine zielorientierte Auseinandersetzung mit 
�G�H�Q���V�W�D�G�W�U�¦�X�P�O�L�F�K�H�Q���*�H�J�H�E�H�Q�K�H�L�W�H�Q���G�H�U���2�U�W�V�P�L�W�W�H��
und dem Marktplatz und verdeutlicht deren ge-
genseitigen Zusammenhänge und Abhängigkei-
ten. Die Auseinandersetzung des Gegebenen ist 
gleichermaßen Grundlage des durchgeführten dia-
logorientierten Planungsprozesses - insbesondere 
des #1 Ideenmarktes. 

Aus dieser Vorgehensweise zeichnen sich sowohl 
übergeordnete Leitlinien als auch Entwicklungskor-
�U�L�G�R�U�H���D�E���� �G�L�H���V�L�F�K���L�P�� �Z�H�L�W�H�U�H�Q���'�L�D�O�R�J�� �G�L�V�N�X�W�L�H�U�H�Q��
lassen. Daraus lässt sich letztendlich das ganzheitli-
che Nutzungskonzept für den Marktplatz ableiten.

 �@ Verkehrsentwicklungsplan 2005-2020  
(Juli 2008)

 �@ Einzelhandelskonzept für die Gemeinde Verl 
(Juli 2009) 

 �@ �6�W�¦�G�W�H�E�D�X�O�L�F�K�H�U���5�D�K�P�H�Q�S�O�D�Q���2�U�W�V�P�L�W�W�H���9�H�U�O��
(Januar 2013) 

 �@ Hist. Stadtrundgang Verl (Januar 2013)
 �@ Gutachten zur  ÖPNV-Ergänzung für die Stadt 

�9�H�U�O�����2�N�W�R�E�H�U������������
 �@ Entwicklungskonzept Verl 2030 (Juli 2018)
 �@ Leistungsbeschreibung zur Erstellung eines 

�'�H�Q�N�P�D�O�S�t�H�J�H�S�O�D�Q�V���I�¾�U���G�L�H���6�W�D�G�W���9�H�U�O�����-�D�Q�X�D�U��
2022)

 �@ Multimodales Mobilitätskonzept / Teilkonzept 
Mobilstationen (Februar 2022/aktuell)

 �@ Integriertes Mobilitätskonzept für die Stadt 
Verl (April 2022/aktuell)

 �@ Veranstaltungskalender
 �@ Historische Luftbilder
 �@ Radwegenetz
 �@ weitere

BISHERIGE PLANUNGENDER MARKTPLATZ IN DER 
ORTSMITTE VERL

PLANUNGSDOKUMENTE 

          DER STADT VERL
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�'�H�U���0�D�U�N�W�S�O�D�W�]���L�Q���G�H�U���2�U�W�V�P�L�W�W�H���9�H�U�O



Welche der heutigen 

NUTZUNGEN haben eine 

ZUKUNFT und welche sind 

für die LEBENSQUALITÄT in 

Verl wichtig? 

?

?

Welche neuen 

NUTZUNGEN bedarf es 

und wie können sie sich am 

Marktplatz inklusive der 

aktuellen und künftigen Ent-

wicklungen in das Umfeld 

einfügen?

Wie kann sich 
der Marktplatz als NEUES 

STÜCK STADT in das Umfeld 

einbinden, ohne in Konkurrenz 

zu vorhandenen Nutzungen zu 

stehen? Oder soll der 
Marktplatz Konkurrenz werden?

Wie können die neuen Entwicklungen am Marktplatz auch IMPULSWIRKUNG für das Umfeld haben?
Welche WEGEVERBINDUNGEN sind prägend oder müssen mehr Berücksichtigung �“�Q�G�H�Q�"���:�R�U�D�Q���Z�L�U�G���V�L�F�K��der Marktplatz orientieren müssen? Welche aktuellen 

THEMEN und TRENDS 

der Stadtentwicklung 

soll der Marktplatz in Verl 

berücksichtigen?

?

?

?

NAVIGATIONSFRAGEN

WELCHE ROLLE SPIELT 
  DER MARKTPLATZ IN VERL? 
�'�H�U���G�L�D�O�R�J�R�U�L�H�Q�W�L�H�U�W�H���3�O�D�Q�X�Q�J�V�S�U�R�]�H�V�V�����G�L�H���$�X�V�H�L�Q�D�Q�G�H�U�V�H�W�]�X�Q�J���P�L�W���G�H�P���6�W�D�W�X�V���4�X�R���X�Q�G���G�D�V���1�X�W-
�]�X�Q�J�V�N�R�Q�]�H�S�W���Z�H�U�G�H�Q���V�H�L�W���3�U�R�]�H�V�V�E�H�J�L�Q�Q���Y�R�Q���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���1�D�Y�L�J�D�W�L�R�Q�V�I�U�D�J�H�Q���E�H�J�O�H�L�W�H�W��
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 �@ Dorfmühle
 �@ Kirchplatz St. Anna
 �@ Denkmalplatz
 �@ �%�¾�U�P�V�F�K�H���:�L�H�V�H���X�Q�G���%�H�U�H�L�F�K���5�D�W�K�D�X�V
 �@ Anger / Delphos Platz
 �@ Marktplatz
 �@ �%�¾�K�O�E�X�V�F�K

SIEBEN PLANUNGSBEREICHEDie Entwicklung des Marktplatzes in Verl beginnt 
�Q�L�F�K�W���E�H�L���1�X�O�O�����'�H�U���%�D�X�V�W�H�L�Q���0�D�U�N�W�S�O�D�W�]���L�V�W���H�L�Q�H�U���Y�R�Q��
�V�L�H�E�H�Q�� �3�O�D�Q�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K�H�Q�� �G�H�U�� �2�U�W�V�P�L�W�W�H���� �G�L�H�� �L�P��
Rahmenplan von 2013 herausgearbeitet wurden. 
�'�H�U�� �5�D�K�P�H�Q�S�O�D�Q�� �G�H�“�Q�L�H�U�W�� �L�P�� �Z�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q�� �H�L�Q�H��
�1�R�U�G���6�¾�G���$�F�K�V�H�����+�D�X�S�W�V�W�U�D�¡�H���X�Q�G���%�D�K�Q�K�R�I�V�W�U�D�¡�H������
�D�Q�� �G�H�U�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �V�W�D�G�W�U�¦�X�P�O�L�F�K�H�Q���� �D�W�W�U�D�N�W�L�Y�H�Q�� �3�O�¦�W-
�]�H�� �E�H�“�Q�G�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �2�V�W���:�H�V�W���$�F�K�V�H�� ���*�¾�W�H�U�V�O�R�K�H�U��
�6�W�U�D�¡�H���X�Q�G���3�D�G�H�U�E�R�U�Q�H�U���6�W�U�D�¡�H�������D�O�V���G�X�U�F�K�J�¦�Q�J�L�J�H��
Allee mit beidseitigen großzügigen Gehwegen als 
Fußgängerbereichen. Für jeden dieser Planungs-
�E�H�U�H�L�F�K�H�� �Z�H�U�G�H�Q�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�P�D�¡�Q�D�K�P�H�Q�� �G�H�“-
niert und beschrieben.

�%�L�V�� �K�H�X�W�H�� ���0�¦�U�]�� ������������ �V�L�Q�G�� �G�L�H�� �P�H�L�V�W�H�Q�� �G�L�H�V�H�U��
Projekte und Maßnahmen umgesetzt worden - 
�E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���G�L�H���8�P�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���X�Q�G���$�X�I�Z�H�U�W�X�Q�J��
der Gütersloher Straße und der Paderborner Stra-
�¡�H���� �G�L�H�� �$�X�I�Z�H�U�W�X�Q�J�� �G�H�V�� �'�H�Q�N�P�D�O�S�O�D�W�]�H�V���� �G�L�H�� �$�X�V-
�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�� �%�¾�U�P�V�F�K�H�� �:�L�H�V�H�� �R�G�H�U�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �3�D�U�N-
platzgestaltung des Rathauses. Die Sanierung und 
Nachnutzung der Dorfmühle an der Hauptstraße 
�E�H�“�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �G�H�U�]�H�L�W�� �L�Q�� �G�H�U�� �3�O�D�Q�X�Q�J���� �'�L�H�� �(�Q�W�Z�L�F�N-
lung des Marktplatzes ist somit der letzte Entwick-
lungsschwerpunkt des Rahmenplans.

Neben dem Marktplatz zählt die Sanierung und Er-
weiterung der Gesamtschule und der Neubau des 
Hallenbades des Schulzentrums an der Sankt-An-
na-Straße zu den weiteren wichtigen Stadtentwick-
lungsprojekten der nächsten Monate.

�'�H�U�� �ž�E�H�U�V�L�F�K�W�V�S�O�D�Q�� �V�N�L�]�]�L�H�U�W�� �J�U�R�E�� �G�L�H�� �%�H�U�H�L�F�K�H�� �G�H�U��
�V�L�H�E�H�Q���3�O�D�Q�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K�H���G�H�V���5�D�K�P�H�Q�S�O�D�Q�V���2�U�W�V�P�L�W-
�W�H���V�R�Z�L�H���G�D�V���3�U�R�M�H�N�W���L�P���%�H�U�H�L�F�K���G�H�V���6�F�K�X�O�]�H�Q�W�U�X�P�V��

PROJEKTE AUS DEM STÄDTEBAULICHEN RAHMENPLAN  
ORTSMITTE VERL UND LAUFENDE PROJEKTE

 �@ Sanierung und Erweiterung der Grundschule 
und Neubau Hallenbad

AKTUELLE PROJEKTE
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Projekte aus dem Städtebaulichen Rahmenplan  
�2�U�W�V�P�L�W�W�H���9�H�U�O�������������X�Q�G���O�D�X�I�H�Q�G�H���3�U�R�M�H�N�W�H
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 �@ Kirchplatz Verl  (opt. Stele)
 �@ Pfarrkirche St. Anna (opt. Stele)
 �@ �+�R�I���%�¾�U�P�D�Q�Q�����R�S�W�����6�W�H�O�H��
 �@ Denkmalplatz (opt. Stele)
 �@ �+�D�X�V���$�O�I���%�L�E�O�L�R�W�K�H�N�����R�S�W�����,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�W�D�I�H�O��
 �@ Hotel Kampwirth (opt. Informationstafel)
 �@ Rathaus Verl (opt. Stele)
 �@ Marktplatz (opt. Stele)
 �@ �%�¾�K�O�E�X�V�F�K�����R�S�W�����,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�W�D�I�H�O��
 �@ �'�U�����%�R�U�J�P�D�Q�Q���3�O�D�W�]�����R�S�W�����6�W�H�O�H��
 �@ St. Anna-Haus (opt. Informationstafel)
 �@ Kühlmannplatz (opt. Stele)
 �@ Verler Friedhof (opt. Informationstafel)
 �@ Ölbachaue (opt. Informationstafel)
 �@ Dorfmühle am Ölbachaue (opt. Stele)
 �@ Haus Schmalenstroer/Jüdische Geschäftshäu-

ser (opt. Informationstafel)

16 STATIONENDer Heimatverein der Stadt Verl initiiert seit Ab-
schluss des Städtebaulichen Rahmenplans von 
2013 einen historischen Stadtrundgang durch die 
�2�U�W�V�P�L�W�W�H���� �=�X�� �G�H�Q�� ������ �6�W�D�W�L�R�Q�H�Q�� ���� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H�� �%�D�X-
�Z�H�U�N�H�� �X�Q�G�� ���� �R�G�H�U�� �)�U�H�L�t�¦�F�K�H�Q�� ���� �P�L�W�� �,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q��
zur Stadtgeschichte und zum jeweiligen Standort 
sind bis heute acht weitere Stationen in den Rund-
gang aufgenommen worden. Informationstafeln 
oder -stelen waren Teil des Möblierungskonzepts 
des Rahmenplans. Ebenso bestand die Idee zur Eta-
blierung eines Audioguides als Teil einer City-App. 
�%�H�L�G�H�V���L�V�W���E�L�V���K�H�X�W�H���D�E�H�U���Q�R�F�K���Q�L�F�K�W���Y�R�O�O�V�W�¦�Q�G�L�J���X�P-
gesetzt.

�%�H�J�L�Q�Q���X�Q�G���(�Q�G�H���G�H�V���5�X�Q�G�J�D�Q�J�V���L�V�W���G�H�U���.�L�U�F�K�S�O�D�W�]��
der Pfarrkirche St. Anna und das dortige Heimat-
haus. Der mittels „Lückenschlüssen“ im vorhan-
denen Wegenetz inszenierte Rundgang liegt wie 
�H�L�Q�H���3�H�U�O�H�Q�N�H�W�W�H���L�Q���G�H�U���2�U�W�V�P�L�W�W�H���X�Q�G���Y�H�U�N�Q�¾�S�I�W���G�L�H��
besonderen Aufenthaltsbereiche und integrierten 
Attraktoren und erhöht die Qualität des kulturellen 
Gemeinschaftslebens. Der Marktplatz ist als zehnte 
Station in den Rundgang eingebunden.

Die Stadt Verl hat 69 eingetragene Denkmäler in 
�G�H�U���'�H�Q�N�P�D�O�O�L�V�W�H�����6�W�D�Q�G���� �0�¦�U�]�� �������������� �'�D�U�¾�E�H�U���K�L-
�Q�D�X�V���O�¦�V�V�W���G�L�H���6�W�D�G�W���9�H�U�O���G�H�U�]�H�L�W���H�L�Q�H�Q���'�H�Q�N�P�D�O�S�t�H-
geplan gemäß den Vorgaben des Denkmalschutz-
�J�H�V�H�W�]�H�V�� �1�5�:�� �H�U�V�W�H�O�O�H�Q���� �X�P�� �G�L�H�� �Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�Q��
�'�H�Q�N�P�¦�O�H�U���G�H�U���6�W�D�G�W���]�X�� �V�F�K�¾�W�]�H�Q���� �]�X�� �S�t�H�J�H�Q���X�Q�G��
�Z�H�L�W�H�U�H���V�F�K�X�W�]�Z�¾�U�G�L�J�H���2�E�M�H�N�W�H���]�X���H�U�P�L�W�W�H�O�Q����

Der Übersichtsplan skizziert den historischen Stadt-
rundgang mit seinen jeweiligen Stationen und  
�H�U�J�¦�Q�]�W���� �I�D�U�E�L�J�� �t�¦�F�K�L�J�� �K�H�U�Y�R�U�J�H�K�R�E�H�Q���� �G�L�H�� �L�Q�� �G�H�U��
�2�U�W�V�P�L�W�W�H�� �O�L�H�J�H�Q�G�H�Q�� �%�D�X�G�H�Q�N�P�¦�O�H�U���� �1�H�E�H�Q�� �G�H�Q��
�%�D�X�Z�H�U�N�H�Q�� �]�¦�K�O�H�Q�� �E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �)�L�J�X�U��
�Q�%�U�¾�F�N�H�Q�K�H�L�O�L�J�H�U���-�R�K�D�Q�Q�H�V���Y�R�Q���1�H�S�R�P�X�N�O���D�Q���G�H�U��
Hauptstraße oder auch die Figur der „Spinnerin“ 
�D�P���'�U�����%�R�U�J�P�D�Q�Q���3�O�D�W�]��

HISTORISCHER STADTRUNDGANG UND DENKMÄLER

 �@ �%�¾�U�P�V�F�K�H���:�L�H�V�H���J���.�X�Q�V�W���W�U�L�I�I�W���1�D�W�X�U��
 �@ �+�D�X�V���%�O�D�Q�N�H�P�H�\�H�U�����+�D�X�S�W�V�W�U�D�¡�H������
 �@ �*�U�X�Q�G�V�F�K�X�O�H���D�P���%�¾�K�O�E�X�V�F�K
 �@ Kreissparkasse Verl (heute Standesamt/Polizei; 

�(�F�N�H���%�D�K�Q�K�R�I�V�W�U�D�¡�H�����3�D�G�H�U�E�R�U�Q�H�U���6�W�U�D�¡�H��
 �@ Konrad-Adenauer-Schulzentrum
 �@ Marienschule
 �@ Landhotel Altdeutsche/WunnersWat
 �@ Ev. Erlöserkirche (Paul-Gerhardt-Str. 4)

WEITERE STATIONEN, DIE NACH 
DER ERSTELLUNG DES STÄDTEBAU-
LICHEN RAHMENPLANS BIS 2023 
HINZUGEKOMMEN SIND
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Historischer Stadtrundgang und Denkmäler
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Einzelhandel
Dienstleistungen
Gastronomie
Hotels
Öffentliche Einrichtungen
�.�X�O�W�X�U�H�O�O�H�����6�R�]�L�D�O�H�����.�L�U�F�K�O�L�F�K�H���(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q
Feuerwehr
Leerstand

 �@ �+�R�K�H���'�L�F�K�W�H�����*�¾�W�H�U�V�O�R�K�H�U���6�W�U�D�¡�H�������3�D�G�H�U�E�R�U-
�Q�H�U���6�W�U�D�¡�H�����˜�V�W�H�U�Z�L�H�K�H�U���6�W�U�D�¡�H

 �@ �+�R�K�H�������0�L�W�W�O�H�U�H���'�L�F�K�W�H�����'�R�U�I�N�H�U�Q�������+�D�X�S�W�V�W�U�D�¡�H��
/ Wilhelmstraße

 �@ �*�H�U�L�Q�J�H���'�L�F�K�W�H�����%�H�U�H�L�F�K���Q�¸�U�G�O�L�F�K�H���+�D�X�S�W�V�W�U�D-
�¡�H�����6�H�Q�G�H�U���6�W�U�D�¡�H�����%�D�K�Q�K�R�I�V�W�U�D�¡�H

EINZELHANDELSDICHTE / 
TEILBEREICHE

�'�H�U���L�Q���G�H�U���2�U�W�V�P�L�W�W�H���D�Q�V�¦�V�V�L�J�H���(�L�Q�]�H�O�K�D�Q�G�H�O���P�L�W���Q�D�K-
versorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten 
dient der gesamtstädtischen sowie der stadtüber-
greifenden Versorgung. Zudem sorgen die Angebote 
�I�¾�U�� �H�L�Q�H�� �K�R�K�H�� �%�H�V�X�F�K�H�U�I�U�H�T�X�H�Q�]���� �/�H�E�H�Q�G�L�J�N�H�L�W���X�Q�G��
�$�W�W�U�D�N�W�L�Y�L�W�¦�W�� �L�Q�� �G�H�U�� �2�U�W�V�P�L�W�W�H���� �'�H�U�� �8�P�J�U�L�I�I�� �G�H�V�� �=�H�Q�W-
ralen Versorgungsbereichs ist etwa 20 Hektar groß.

Die höchste Einzelhandelsdichte - meist mit in-
habergeführten Geschäften - besteht entlang der 
�*�¾�W�H�U�V�O�R�K�H�U�� �6�W�U�D�¡�H���� �G�H�U�� �3�D�G�H�U�E�R�U�Q�H�U�� �6�W�U�D�¡�H���� �G�H�U��
Hauptstraße und der Wilhelmstraße. Südlich der 
�%�D�K�Q�W�U�D�V�V�H�� �D�Q�� �G�H�U�� �˜�V�W�H�U�Z�L�H�K�H�U�� �6�W�U�D�¡�H�� �N�R�Q�]�H�Q�W�U�L�H-
�U�H�Q�� �V�L�F�K�� �J�U�R�¡�I�R�U�P�D�W�L�J�H�� �(�L�Q�]�H�O�K�D�Q�G�H�O�V�Q�X�W�]�X�Q�J�H�Q����
�V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�� �0�D�J�Q�H�W�E�H�W�U�L�H�E�H���� �(�E�H�Q�V�R�� �E�H�“�Q�G�H�Q��
sich rund um den Marktplatz einige großformatige 
�$�Q�J�H�E�R�W�H���� �G�D�]�X�� �]�¦�K�O�H�Q�� �G�D�V�� �0�D�U�N�W�F�H�Q�W�H�U���� �G�H�U�� �5�D�L�I-
�I�H�L�V�H�Q���0�D�U�N�W�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �)�L�U�P�D�� �%�H�F�N�K�R�I�I�� �7�H�F�K�Q�L�N�� �X�Q�G��
Design. 

�'�L�H�� �(�L�Q�]�H�O�K�D�Q�G�H�O�V�G�L�F�K�W�H�� �Q�L�P�P�W�� �L�P�� �%�H�U�H�L�F�K�� �G�H�U��
�Q�¸�U�G�O�L�F�K�H�Q���+�D�X�S�W�V�W�U�D�¡�H�����L�P���%�H�U�H�L�F�K���6�W�����$�Q�Q�D���3�I�D�U�U-
�N�L�U�F�K�H���X�Q�G���G�H�U���6�H�Q�G�H�U���6�W�U�D�¡�H�����D�E�H�U���D�X�F�K���L�P���%�H�U�H�L�F�K��
�G�H�U���%�D�K�K�R�I�V�W�U�D�¡�H���D�E��

�,�Q�V�J�H�V�D�P�W�� �O�¦�V�V�W�� �V�L�F�K�� �L�Q�� �G�H�U�� �2�U�W�V�P�L�W�W�H�� �N�D�X�P�� �/�H�H�U-
stand verzeichnen. Allerdings ist der Leerstand im 
Gebäude Hauptstraße 5 am Knotenpunkt mit der 
Gütersloher Straße und Paderborner Straße  stadt-
räumlich am auffälligsten. Hierüber bestehen we-
sentliche Verbindungen zum Marktplatz.

Ebenso sind verschiedene kleinteilige Einzelhan-
delsnutzungen außerhalb des Zentralen Versor-
gungsbereich entlang der Gütersloher Straße und 
der Paderborner Straße zu verzeichnen.

�%�H�U�H�L�W�V�� �L�P�� �(�L�Q�]�H�O�K�D�Q�G�H�O�V�N�R�Q�]�H�S�W���Y�R�Q������������ �Z�X�U�G�H��
�I�H�V�W�J�H�K�D�O�W�H�Q���� �]�H�Q�W�U�H�Q�U�H�O�H�Y�D�Q�W�H�� �6�R�U�W�L�P�H�Q�W�H�� �D�X�¡�H�U-
halb des abgegrenzten zentralen Versorgungs-
�E�H�U�H�L�F�K�V�� �D�X�V�]�X�V�F�K�O�L�H�¡�H�Q���� �G�L�H�� �(�L�Q�]�H�O�K�D�Q�G�H�O�V�Q�X�W-

ZENTRALER VERSORGUNGSBEREICH UND NUTZUNGEN

zungen im Inneren des Versorgungsbereiches zu 
intensivieren und den Aufbau von Synergieeffek-
�W�H�Q���]�Z�L�V�F�K�H�Q���(�L�Q�]�H�O�K�D�Q�G�H�O�����'�L�H�Q�V�W�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�����*�D�V-
tronomie und sonstigen zentralen Einrichtungen 
�]�X���V�W�¦�U�N�H�Q�����'�H�Q�Q���G�L�H���2�U�W�V�P�L�W�W�H���L�V�W���Q�L�F�K�W���Q�X�U���H�L�Q���2�U�W��
�]�X�P�� �(�L�Q�N�D�X�I�H�Q���� �V�L�H�� �V�R�O�O�� �D�X�F�K�� �Q�(�L�Q�N�D�X�I�V�]�H�Q�W�U�X�P�O����
„Erlebniswelt“ und „Kultureller Lebensraum“ sowie 
Wohnort sein. 

�'�H�U�� �ž�E�H�U�V�L�F�K�W�V�S�O�D�Q�� �]�H�L�J�W�� �G�H�Q�� �8�P�J�U�L�I�I�� �G�H�V�� �=�H�Q�W�U�D-
len Versorgungsbereiches und skizziert gebäude-
bezogen die jeweiligen Nutzungsschwerpunkte. 
�8�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q���Z�L�U�G���]�Z�L�V�F�K�H�Q���(�L�Q�]�H�O�K�D�Q�G�H�O�����'�L�H�Q�V�W-
�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���� �*�D�V�W�U�R�Q�R�P�L�H���� �+�R�W�H�O�V���� �¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�� �(�L�Q-
�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���� �N�X�O�W�X�U�H�O�O�H�Q���� �V�R�]�L�D�O�H�Q�� �X�Q�G�� �N�L�U�F�K�O�L�F�K�H�Q��
�(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q�����)�H�X�H�U�Z�H�K�U���X�Q�G���/�H�H�U�V�W�D�Q�G��

NUTZUNGSSCHWERPUNKTE
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Zentraler Versorgungsbereich und Nutzungen
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 �@ �)�U�¾�K�O�L�Q�J�V�H�U�Z�D�F�K�H�Q�����(�Q�G�H���0�¦�U�]
 �@ �:�H�L�Q�I�H�V�W�����0�L�W�W�H���0�D�L
 �@ �9�H�U�O�H�U���)�U�¾�K�V�W�¾�F�N�����0�D�L�����D�O�O�H�������-�D�K�U�H��
 �@ �.�R�Q�]�H�U�W�U�H�L�K�H���Q�0�L�W�W�Z�R�F�K�V���L�Q���9�H�U�O�O�� 

3 x in der Regel in den Sommerferien
 �@ �*�U�D�I�V�F�K�D�I�W�V�O�D�X�I�����(�Q�G�H���$�X�J�X�V�W
 �@ �6�F�K�¾�W�]�H�Q�I�H�V�W�H�������[���9�H�U�O�������[���.�D�X�Q�L�W�]�������[���6�¾�U�H�Q-

�K�H�L�G�H�������-�X�Q�L�������$�X�J�X�V�W
 �@ �)�H�X�H�U�Z�H�K�U�I�H�V�W���.�D�X�Q�L�W�]�����2�V�W�H�U�V�R�Q�Q�W�D�J
 �@ �2�S�H�Q���$�L�U���.�L�Q�R�����-�X�O�L�������$�X�J�X�V�W
 �@ �.�L�U�P�H�V���9�H�U�O�H�U���/�H�E�H�Q�����������:�R�F�K�H�Q�H�Q�G�H���L�P������

September
 �@ �:�H�O�W�N�L�Q�G�H�U�W�D�J�����6�H�S�W�H�P�E�H�U
 �@ �9�H�U�O�H�U���&�L�W�\�O�D�X�I�����������2�N�W�R�E�H�U
 �@ �9�H�U�O�H�U���7�R�G�����������6�R�Q�Q�W�D�J���L�P���2�N�W�R�E�H�U
 �@ �9�H�U�O�H�U���/�L�W�H�U�D�W�X�U�W�D�J�H�����1�R�Y�H�P�E�H�U
 �@ �$�G�Y�H�Q�W�V�P�D�U�N�W�����������$�G�Y�H�Q�W�V�Z�R�F�K�H�Q�H�Q�G�H
 �@ �9�H�U�O�H�U���:�H�L�K�Q�D�F�K�W�V�]�D�X�E�H�U�����������$�G�Y�H�Q�W�V�Z�R�F�K�H�Q-

ende
 �@ �+�R�E�E�\�P�D�U�N�W���.�D�X�Q�L�W�]�����J�D�Q�]�M�¦�K�U�L�J�����D�Q���M�H�G�H�P��

Samstag im Monat
 �@ �:�R�F�K�H�Q�P�D�U�N�W�����Z�¸�F�K�H�Q�W�O�L�F�K

EVENTSVerl ist geprägt von einem hochwertigen und breit 
�J�H�I�¦�F�K�H�U�W�H�Q�� �.�X�O�W�X�U�D�Q�J�H�E�R�W���� �'�L�H�� �2�U�W�V�P�L�W�W�H�� �E�L�H�W�H�W��
�Y�L�H�O�I�¦�O�W�L�J�H�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �J�U�R�¡�H�� �(�Y�H�Q�W�V���� �G�L�H��
�]�X�U�� �6�W�¦�U�N�X�Q�J�� �G�H�V�� �L�Q�Q�H�U�V�W�¦�G�W�L�V�F�K�H�Q�� �.�X�O�W�X�U������ �%�L�O-
dungs- und Freizeitstandorts beitragen und der 
Stadt über ihre Grenzen hinaus Ansehen verleihen. 

Insbesondere Veranstaltungen im öffentlichen 
Raum entfalten große Anziehungskraft sowohl auf 
�G�L�H�� �%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J�� �D�O�V�� �D�X�F�K�� �D�X�I�� �G�L�H�� �%�H�V�X�F�K�H�U�L�Q�Q�H�Q��
�X�Q�G���%�H�V�X�F�K�H�U���G�H�U���6�W�D�G�W�����.�O�H�L�Q�H���X�Q�G���J�U�R�¡�H���)�R�U�P�D�W�H����
vom kleinem Straßenfest bis hin zur Großveran-
�V�W�D�O�W�X�Q�J���� �E�H�V�S�L�H�O�H�Q�� �G�L�H�� �J�H�V�D�P�W�H�� �2�U�W�V�P�L�W�W�H���� �9�H�U�D�Q-
�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���Z�L�H���G�D�V���9�R�O�N�V�I�H�V�W�����E�H�]�L�H�K�X�Q�J�V�Z�H�L�V�H���G�L�H��
�.�L�U�P�H�V���9�H�U�O�H�U���/�H�E�H�Q���� �G�D�V���:�H�L�Q�I�H�V�W���� �Y�H�U�N�D�X�I�V�R�I�I�H�Q�H��
�6�R�Q�Q�W�D�J�H���� �G�L�H�� �6�F�K�¾�W�]�H�Q�I�H�V�W�H�� �R�G�H�U�� �6�S�R�U�W�Y�H�U�D�Q�V�W�D�O-
tungen locken jährlich viele Menschen in die Stadt 
�]�X���G�H�Q���]�H�Q�W�U�D�O�H�Q���¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���)�U�H�L�t�¦�F�K�H�Q���X�Q�G���3�O�¦�W-
�]�H�Q�����'�L�H�V�H���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���E�H�O�H�E�H�Q���G�L�H���2�U�W�V�P�L�W�W�H����
�I�¾�K�U�H�Q�� �M�H�G�R�F�K�� �D�X�F�K�� �]�X�� �H�L�Q�H�U�� ���W�H�P�S�R�U�¦�U�H�Q���� �Q�%�H�V�H�W-
zung“ von Stadträumen mit bestimmten Nutzun-
gen. Daher wird seitens der Stadt Verl auf eine aus-
gewogene und organisierte Mehrfachnutzung von 
öffentlichen Räumen geachtet.

Auf dem Marktplatz wird einmal pro Woche der 
Wochenmarkt durchgeführt.

Der Übersichtsplan zeigt die Veranstaltungen und 
Events sowie deren räumliche Auswirkungen in der 
�2�U�W�V�P�L�W�W�H��

VERANSTALTUNGEN IM ÖFFENTLICHEN RAUM
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Veranstaltungen im öffentlichen Raum
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 �@ �˜�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�V���/�L�Q�L�H�Q�Q�H�W�]�����%�X�V�O�L�Q�L�H�Q������������������������
���������������������������������������������������������������������� 
�=�L�H�O�R�U�W�H�����*�¾�W�H�U�V�O�R�K�����%�L�H�O�H�I�H�O�G�����6�F�K�O�R�¡���+�R�O�W�H����
Hövelhof

 �@ �6�F�K�Q�H�O�O�E�X�V���Q�D�F�K���%�L�H�O�H�I�H�O�G�����L�Q���3�O�D�Q�X�Q�J��
 �@ Regionalbus nach Rietberg (wird geprüft)
 �@ �˜�3�1�9���7�D�[�L���D�O�V���2�Q���'�H�P�D�Q�G���$�Q�J�H�E�R�W��������������

BUSLINIENANGEBOT

�0�D�U�N�W�V�W�U�D�¡�H�� �X�Q�G�� �%�D�K�Q�K�R�I�V�V�W�U�D�¡�H�� �E�L�Q�G�H�Q�� �G�H�Q��
Marktplatz an das weitere Verkehrsnetz an. Die 
Marktstraße ist die wichtige Erschließungsstraße 
für die dort angrenzenden Nutzungen.

�'�H�U�� �0�D�U�N�W�S�O�D�W�]�� �L�V�W�� �J�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J�� �D�X�F�K�� �%�X�V�E�D�K�Q�K�R�I��
und daher sehr gut an das Netz des öffentlichen 
Personennahverkehrs angebunden und gewähr-
leistet eine Verbindung über Verl hinaus nach 
�*�¾�W�H�U�V�O�R�K���� �%�L�H�O�H�I�H�O�G���� �6�F�K�O�R�¡�� �+�R�O�W�H���X�Q�G���+�¸�Y�H�O�K�R�I����
�$�O�O�H�� �%�X�V�O�L�Q�L�H�Q�� �I�D�K�U�H�Q�� �G�H�Q�� �0�D�U�N�W�S�O�D�W�]�� �¾�E�H�U�� �G�H�Q��
�.�Q�R�W�H�Q�S�X�Q�N�W�� �*�¾�W�H�U�V�O�R�K�H�U�� �6�W�U�D�¡�H���� �3�D�G�H�U�E�R�U�Q�H�U��
�6�W�U�D�¡�H�����+�D�X�S�W�V�W�U�D�¡�H���X�Q�G���%�D�K�Q�K�R�I�V�W�U�D�¡�H���D�Q�����1�D�F�K��
Überprüfung der Haltestellenerreichbarkeit mit-
�W�H�O�V���H�L�Q�H�V�����������0�H�W�H�U�Q���5�D�G�L�X�V���O�¦�V�V�W���V�L�F�K���I�H�V�W�K�D�O�W�H�Q����
�G�D�V�V�� �N�H�L�Q�H�� �X�Q�W�H�U�Y�H�U�V�R�U�J�W�H�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�H�� �L�Q�� �G�H�U�� �2�U�W�V-
�P�L�W�W�H�� �E�H�V�W�H�K�H�Q���� �/�H�G�L�J�O�L�F�K�� �I�¾�U�� �G�L�H�� �%�H�U�H�L�F�K�H�� �0�¾�K-
lenterrassen / Dorfmühle  lässt sich eine fußläu-
�“�J�H���'�L�V�W�D�Q�]���Y�R�Q���H�W�Z�D�����������E�L�V�����������0�H�W�H�U���E�L�V���]�X�P��
�%�X�V�E�D�K�Q�K�R�I���I�H�V�W�K�D�O�W�H�Q��

Die Stadt Verl hat sich bereits für eine Schnellbus-
�Y�H�U�E�L�Q�G�X�Q�J�� �Q�D�F�K�� �%�L�H�O�H�I�H�O�G�� �D�X�V�J�H�V�S�U�R�F�K�H�Q���� �'�H�V��
Weiteren wird eine Regionalbusverbindung nach 
Rietberg geprüft. Im Jahr 2023 schafft die Stadt 
�H�L�Q�� �2�Q���'�H�P�D�Q�G���$�Q�J�H�E�R�W�� �L�Q�� �)�R�U�P�� �G�H�V�� �˜�3�1�9���7�D�[�L��
für die Gesamtstadt. 

Mit der TWE-Reaktivierung im Jahr 2025 steht 
�H�L�Q�H�� �Q�H�X�H���� �I�¾�U�� �G�L�H�� �*�H�V�D�P�W�V�W�D�G�W�� �Z�L�F�K�W�L�J�H�� �$�Q�E�L�Q-
dung an den Schienenpersonennahverkehr mit 
�H�L�Q�H�P�� �+�D�O�W�H�S�X�Q�N�W�� �D�P�� �9�H�U�O�H�U�� �%�D�K�Q�K�R�I�� �E�]�Z���� �D�P��
Marktplatz und einem weiteren Haltepunkt im 
westlichen Stadtgebiet an der Eiserstraße an. Die 
Planungen und Abstimmungen erfolgen mit dem 
Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) 
als zuständigen Aufgabenträger für den SPNV 
(Schienenpersonennahverkehr) in Westfalen und 
der Teutoburger Wald Eisenbahn GmbH (TWE 
�*�P�E�+�����D�O�V���(�L�J�H�Q�W�¾�P�H�U���G�H�U���%�D�K�Q�V�W�U�H�F�N�H�����'�D�V���3�O�D�Q-
feststellungsverfahren für die Strecke von Harse-

ERREICHBARKEIT, ÖPNV UND SPNV

winkel über Gütersloh nach Verl soll Mitte 2023 
�V�W�D�U�W�H�Q�����'�L�H���3�O�D�Q�X�Q�J�����H�[�D�N�W�H���/�D�J�H���X�Q�G���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J��
�G�H�U���]�X���H�U�U�L�F�K�W�H�Q�G�H�Q���%�D�K�Q�V�W�H�L�J�H�������0�L�W�W�H�O�E�D�K�Q�V�W�H�L�J��
oder Seitenbahnsteig - sowie die passgenaue An-
bindung der Zuwegungen an beziehungsweise 
über den Marktplatz sind noch zu klären. Eine 
mögliche SPNV-Reaktivierung Verl bis Hövelhof 
steht unter dem Vorbehalt einer durch den NWL 
zu tätigenden Wirtschaftlichkeitsprüfung.

�'�H�U���ž�E�H�U�V�L�F�K�W�V�S�O�D�Q���V�N�L�]�]�L�H�U�W���G�H�Q���9�H�U�O�D�X�I���G�H�U���%�X�V-
�O�L�Q�L�H�Q�����G�H�Q���+�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H�Q���X�Q�G���G�H�U�H�Q���(�L�Q�]�X�J�V�E�H�U�H�L-
che. Der Schienenpersonennahverkehr hält künf-
�W�L�J�� �D�P�� �0�D�U�N�W�S�O�D�W�]���� �E�H�]�L�H�K�X�Q�J�V�Z�H�L�V�H�� �G�H�P�� �9�H�U�O�H�U��
�%�D�K�Q�K�R�I��

 �@ �7�:�(���5�H�D�N�W�L�Y�L�H�U�X�Q�J�����Y�R�U�D�X�V�V�L�F�K�W�O�L�F�K���D�E���(�Q�G�H��
�������������6�W�U�H�F�N�H�����+�D�U�V�H�Z�L�Q�N�H�O�����*�¾�W�H�U�V�O�R�K�����9�H�U�O

BAHNLINIENANGEBOT
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 �@ �)�U�H�L�E�D�G�����)�U�L�H�G�K�R�I�����˜�O�E�D�F�K�����'�R�U�I�P�¾�K�O�H�������2�U�W�V�P�L�W�W�H��
 �@ �6�F�K�X�O�]�H�Q�W�U�X�P�������2�U�W�V�P�L�W�W�H
 �@ �'�U�����%�R�U�J�P�D�Q�Q���3�O�D�W�]�������'�H�Q�N�P�D�O�S�O�D�W�]
 �@ St. Anna Pfarrkirche - Rathaus
 �@ Rathaus - Delphosplatz - Marktplatz
 �@ Marktplatz - Nahversorgungszentrum

BESONDERE WEGEVERBINDUNGEN

Neben den klassischen Fuß- und Radwegen ent-
�O�D�Q�J�� �G�H�U�� �6�W�U�D�¡�H�Q�U�¦�X�P�H�� �E�H�V�W�H�K�W�� �L�Q�� �G�H�U�� �2�U�W�V�P�L�W�W�H��
Verl für zu Fuß gehende und Rad fahrende Men-
schen ein öffentliches Wegenetz. Über dieses 
feinmaschig ausgebaute Netz werden die einzel-
�Q�H�Q�� �)�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�� �%�H�U�H�L�F�K�H�� �P�L�W�H�L-
�Q�D�Q�G�H�U���Y�H�U�E�X�Q�G�H�Q���� �'�D�V���)�U�H�L�E�D�G���� �G�H�U���˜�O�E�D�F�K���X�Q�G��
der Verler Friedhof sowie das Schulzentrum mit 
�G�H�U�� �+�D�X�S�W�V�W�U�D�¡�H�� �L�Q�� �G�H�U�� �2�U�W�V�P�L�W�W�H���� �G�H�U�� �'�U���� �%�R�U�J-
�P�D�Q�Q���3�O�D�W�]�� �P�L�W�� �G�H�P�� �'�H�Q�N�P�D�O�S�O�D�W�]���� �G�L�H�� �6�W���� �$�Q�Q�D��
�3�I�D�U�U�N�L�U�F�K�H�� �¾�E�H�U�� �G�H�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�� �%�¾�U�P�V�F�K�H�� �:�L�H�V�H��
�X�Q�G�� �G�H�P�� �5�D�W�K�D�X�V���� �G�H�Q�� �'�H�O�S�K�R�V�S�O�D�W�]�� �X�Q�G�� �G�H�Q��
Marktplatz und der Marktplatz wiederum mit dem 
Nahversorgungszentrum an der Österwieher Stra-
ße. Neben der Funktion der Verknüpfung liegen 
innerhalb dieser Verbindungen öffentliche Frei-
räume mit besonderer und jeweils ganz eigener 
�$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V�T�X�D�O�L�W�¦�W����

�0�L�W���G�H�U���8�P�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���G�H�U���*�¾�W�H�U�V�O�R�K�H�U���6�W�U�D�¡�H���X�Q�G��
Paderborner Straße (basierend auf dem Städte-
�E�D�X�O�L�F�K�H�Q�� �5�D�K�P�H�Q�S�O�D�Q�� �2�U�W�V�P�L�W�W�H�� �9�H�U�O�� �Y�R�Q�� ������������
erfolgte die Minderung der trennenden Wirkung. 
�,�P���%�H�U�H�L�F�K���G�H�U���.�Q�R�W�H�Q�S�X�Q�N�W�H���P�L�W���G�H�U���+�D�X�S�W�V�W�U�D�¡�H��
�X�Q�G���G�H�U���%�D�K�Q�K�R�I�V�W�U�D�¡�H���V�R�Z�L�H���G�H�U���˜�V�W�H�U�Z�L�H�K�H�U���6�W�U�D-
ße und der Sankt-Anna-Straße sind Lichtsignalanla-
gen für alle am Verkehr teilnehmenden installiert. 
In den weiteren Straßenraumsegmenten sind bar-
rierefreie Mittelinseln integriert. Dennoch werden 
die beiden stark befahrenen Straßen in der Verler 
�2�U�W�V�G�X�U�F�K�I�D�K�U�W���L�Q���7�H�L�O�E�H�U�H�L�F�K�H�Q���Z�H�L�W�H�U�K�L�Q���D�O�V���%�D�U�U�L-
ere und Trennung wahrgenommen.

�'�X�U�F�K�� �G�L�H�� �2�U�W�V�P�L�W�W�H�� �Y�H�U�O�¦�X�I�W�� �H�L�Q�� �¾�E�H�U�J�H�R�U�G�Q�H�W�H�U��
Radweg des Radverkehrsnetzes NRW. Die Strecke 
�I�¾�K�U�W���L�Q���G�H�U���2�U�W�V�P�L�W�W�H���D�X�V�J�H�K�H�Q�G���Y�R�P���:�H�V�W�I�D�O�H�Q-
�Z�H�J���H�Q�W�O�D�Q�J���G�H�U���˜�V�W�H�U�Z�L�H�K�H�U���6�W�U�D�¡�H�����*�¾�W�H�U�V�O�R�K�H�U��
�6�W�U�D�¡�H�����3�D�G�H�U�E�R�U�Q�H�U���6�W�U�D�¡�H���L�Q���G�L�H���3�R�V�W�V�W�U�D�¡�H���X�Q�G��
knüpft dort an das Freizeitradwegenetz Europa-
radweg R1 an. 

WEGEVERBINDUNGEN UND ÜBERGEORDNETE 
RADWEGE

Das Teilstück des Europaradwegs von Schloß Hol-
te-Stukenbrock über Verl nach Rietberg verläuft 
�Q�¸�U�G�O�L�F�K�� �G�H�U�� �2�U�W�V�P�L�W�W�H�� �H�Q�W�O�D�Q�J�� �G�H�U�� �6�H�Q�G�H�U�� �6�W�U�D-
ße über die Hauptstraße in den Friedhofsweg. In 
Teilen ist dieser Abschnitt gleichzusetzen mit der 
Radroute „Auf den Spuren der Sennebäche“. 

Der Übersichtsplan skizziert den Verlauf des be-
sonderen öffentlichen Wegenetzes und der Rad-
wegeverbindungen.

 �@ �(�X�U�R�S�D�U�D�G�Z�H�J���5�������W�H�L�O�Z�H�L�V�H���J�O�H�L�F�K���P�L�W���5�R�X�W�H����
„Auf den Spuren der Sennebäche“

 �@ St.-Anna-Route (Rundtour um Verl - nicht 
abgebildet)

 �@ Radverkehrsnetz NRW / übergeordneter 
�5�D�G�Z�H�J���:�H�V�W�I�D�O�H�Q�Z�H�J�����˜�V�W�H�U�Z�L�H�K�H�U���6�W�U�D�¡�H��
�X�Q�G���*�¾�W�H�U�V�O�R�K�H�U���6�W�U�D�¡�H�����3�D�G�H�U�E�R�U�Q�H�U���6�W�U�D�¡�H����
Poststraße

RADWEGEVERBINDUNGEN
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Fußwegeverbindungen und übergeordnete Radwege
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�'�L�H�� �8�U�V�S�U�¾�Q�J�H�� �X�Q�G�� �$�E�J�U�H�Q�]�X�Q�J�H�Q�� �G�H�V�� �K�H�X�W�L�J�H�Q��
Marktplatzes in Verl reichen weit zurück. Während 
sich die Dorfmitte im 18. Jahrhundert um die St. 
Anna Pfarrkirche und dem Kirchring sowie in Nord-
Süd-Richtung entlang der Hauptstraße weiter ent-
�Z�L�F�N�H�O�W�H���� �Z�D�U�� �G�H�U�� �0�D�U�N�W�S�O�D�W�]�� �Q�R�F�K�� �E�L�V�� �H�W�Z�D�� �0�L�W�W�H��
des 19. Jahrhunderts weitgehend unbebaut. 

�(�U�V�W�� �G�X�U�F�K�� �G�H�Q�� �%�D�X�� �G�H�U�� �7�H�X�W�R�E�X�U�J�H�U���:�D�O�G���(�L�V�H�Q-
bahn und den Anschluss an das Schienennetz mit 
�G�H�P���%�D�K�Q�K�R�I���9�H�U�O���X�P�������������J�H�V�F�K�D�K�H�Q���E�H�G�H�X�W�H�Q-
de und prägende Veränderungen auf dem dama-
�O�L�J�H�Q�� �Q�9�H�U�O�H�U�� �)�H�O�G�O���� �1�H�E�H�Q�� �G�H�U�� �%�H�I�¸�U�G�H�U�X�Q�J�� �Y�R�Q��
Menschen entstanden Vorteile für die Landwirt-
�V�F�K�D�I�W���� �J�H�Z�H�U�E�O�L�F�K�H�� �%�H�W�U�L�H�E�H�� �X�Q�G�� �G�H�U�H�Q�� �*�¾�W�H�U�Q����
�:�L�F�K�W�L�J�H�� �%�D�X�Z�H�U�N�H�� �G�L�H�V�H�U�� �=�H�L�W�� �V�L�Q�G�� �G�D�V�� �%�D�K�Q-

DER MARKTPLATZ VON FRÜHER BIS 
HEUTE

2.2 GESCHICHTLICHE PRÄGUNGEN
hofsgebäude und die heute unter Denkmalschutz 
�V�W�H�K�H�Q�G�H�� �S�U�¦�F�K�W�L�J�H�� �9�L�O�O�D�� �D�Q�� �G�H�U�� �%�D�K�Q�K�R�I�V�V�W�U�D�¡�H����
Nicht mehr vorhanden ist beispielsweise die Holz-
�V�F�K�X�K�I�D�E�U�L�N���6�L�Q�Q�H�U�E�U�L�Q�N�����G�L�H���H�W�Z�D�������������¸�V�W�O�L�F�K���G�H�V��
�%�D�K�Q�K�R�I�V�J�H�E�¦�X�G�H�V���L�Q���%�H�W�U�L�H�E���Z�D�U�����$�Q���G�L�H�V�H�U���6�W�H�O�O�H��
�E�H�“�Q�G�H�W���V�L�F�K���K�H�X�W�H���G�D�V���)�H�X�H�U�Z�H�K�U�J�H�U�¦�W�H�K�D�X�V��

Nach 1945 entwickelte sich die auch heute er-
�N�H�Q�Q�E�D�U�H�� �J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�� �P�L�W�� �:�R�K�Q�X�Q-
gen und Geschäften auf privaten Grundstücken 
mit ihren Rückseiten nach Süden zum Marktplatz.  
�0�L�W�� �G�H�P�� �$�X�V�E�D�X�� �G�H�U�� �J�H�U�D�G�O�L�Q�L�J�H�Q�� �2�V�W���:�H�V�W���9�H�U-
bindung Gütersloher Straße / Paderborner Straße 
um 1950 entstehen weitere Siedlungsbereiche 
entlang dieser Verbindungsstraßen. 

�'�H�U�� �%�H�U�H�L�F�K�� �Y�R�U�� �G�H�P�� �%�D�K�Q�K�R�I���� �]�X�� �G�L�H�V�H�U�� �=�H�L�W�� �D�O�V��
�6�S�R�U�W�S�O�D�W�]���J�H�Q�X�W�]�W�����Z�L�U�G���H�W�Z�D���X�P�������������V�H�L�W�H�Q�V���G�H�U��
Gemeinde Verl zum Marktplatz umfunktioniert. 

Marktplatz Verl 1920


